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gerichtet

Die Abteilung für Bodenbeläge
und Kokoslaüfer

Die Abteilung Maschinenteppiche und Handweb-
teppiche bietet eine ganz besondere Auswahl

Das neue Schaufenster der Firma Bossart & Cie. AG. an der Schwanengasse

Aufnahmen aws den Geschä/fsranmen won Bossart & Cie. AG., Bern

Sobald es dunkel wird, erhellt sich mit anderen wichtigen Ge-
schäftsstrassen Berns auch die vielerorts in ihrer Bedeutung verkannte
Schwanengasse. Ein neues Geschäft mit einem grossen, leuchtenden
Schaufenster und einem in Neonlicht erhellten -modernen Eingang verleihen
ihr heute ein lebendiges Gepräge. Es scheint, als ob mit dem neuen Licht
aüch die Schatten, welche sie zu einer Nebenstrasse stempelten, gebannt
würden. Langsam wird es nun lebendiger-, denn Licht, Neugier und ein
geschmackvolles Schaufenster sind starke Zugkräfte für den Städter
und Wegweiser für die Frau.

Die Neugestalter der Geschäftslokalitäten der Firma Bossart haben
nicht allein technische Schwierigkeiten überwunden, sondern gleichzeitig
dem neuen Geschäft auch den Zuzug von neuen Kunden gesichert.

Grosse, helle Räume, Uebersicht, räumlich getrennte Abtei-
tangen und geschmackvolle Einrichtungen bieten dem Kunden die
Möglichkeit einer guten Auswahl, persönlicher Bedienung und
ungestörter^ Ueberlegung. Das Gefühl, hasten zu müssen, um anderen
und'Ungestörter Ueberlegung. Das Gefühl, hasten zu müssen, um anderen
natz zu machen und ein Drängen auf raschen Entschluss, verursacht«roh äussere Störungen,' kann in dieser neuen Umgebung gar nicht

: Wommen. In einer Zeit, wie die unsere es ist, bilden diese Vorteilem einem Geschäft diejenige Atmosphäre, in der allein sich das nötiger*®'* des Kunden zum Inhaber bilden kann. Ein kurzer
-"yosbesuch im neuen Geschäft verlängert sich unwillkürlich zu

und der Kunde kann ohne irgendwelche Verpflichtungguten Wink und Rat für sich in Anspruch nehmen.
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